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1. WORUM GEHT ES IM PROJEKT VI-TRAIN-CRAFTS? 

 

Das Kulturerbe steht im Fokus der Europäischen Union als Motor für Beschäftigung, 
Wirtschaftskraft und Entwicklung. Um die Langlebigkeit und Nutzbarkeit des 
europäischen Kulturerbes zu gewährleisten, ist es unumgänglich, mit den 
Anforderungen der Gesellschaft wie neuen Technologien und Digitalisierung Schritt zu 
halten. 

Die Covid-19-Krise verlieh dem Thema eine gewisse Dringlichkeit, da die 
Ausbildungsorganisationen stark unter Einschränkungen und neuen Regeln litten, die 
die traditionellen Bildungs- und Ausbildungsaktivitäten bedrohten. Vor allem in Bezug 
auf das praktische Training, bei dem die Ausbilder den Lernenden sehr nahe kommen 
müssen, um praktische Fähigkeiten zu vermitteln. 

Das Konsortium von VI-TRAIN Crafts hat es sich zur Aufgabe gemacht, innovative 
Schulungen für traditionelle/bedrohte Handwerke und den Umgang mit 
Gebäudeschäden zu entwickeln, die die Digitalisierung der Ausbildung im (gebauten) 
Kulturerbe vorantreiben werden. Ein großer Fokus liegt auf Handwerken, die fast 
nirgends mehr ausgebildet werden. Viele dieser Handwerke erfordern viel Erfahrung 
und Anleitung durch erfahrene Handwerker. Insbesondere diese Ausbildung wird durch 
verschiedene Digitalisierungshilfen verstärkt. 

 

Die erwarteten Ziele von VI-TRAIN Crafts waren: 

• geeignete Mittel des Fernunterrichts für die Ausbildung von Handwerkern 
(Handarbeit) zu finden, 

• geeignete Mittel der Online-Zusammenarbeit in der Ausbildung, in Bezug auf 
Funktionalität, DSGVO und Datensicherheit zu identifizieren 

• Ableitung von Erfolgskriterien für hoch akzeptierte digitale Lösungen 

• Entwicklung und Erprobung eines virtuellen/3D-handwerklichen Trainingssystems 
unter Verwendung von Sensoren und VR/AR 

• Entwicklung und Erprobung eines virtuellen/3D-Gebäudeschaden-Identifikations-
Trainingssystems 

• Möglichkeiten zur Überwindung von Einschränkungen, z.B. „Motion Sickness“, zu 
untersuchen und zu testen, 

• Entwicklung eines Train-the-Trainer-Systems für die Anwendung ausgewählter 
Werkzeuge in der Ausbildung traditioneller Handwerke 
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Die Teilnehmer der Kurse, die in VI-TRAIN Crafts entwickelt wurden, können ein 
europäisches Zertifikat erwerben, indem sie sich einem Zertifizierungsprozess 
unterziehen, der von ECQA, einer international tätigen Organisation, die sich auf die 
Zertifizierung von Fähigkeiten und Kompetenzen spezialisiert hat, bereitgestellt wird. 

VI-TRAIN Crafts bereichert das Angebot der European Heritage Academy (EHA), die 
nach Abschluss des Projekts für die Durchführung von VI-TRAIN Crafts-Schulungen 
zuständig sein wird. Die EHA befindet sich in der Kartause Mauerbach, dem künftigen 
EU-Kompetenz- und Gemeinschaftszentrum für Denkmalpflege, das während des 
Projekts INCREAS, ein Pilotprojekt für Kultur- und Kreativwirtschaft, Finanzen, Lernen, 
Innovation und Patente für die Kultur- und Kreativwirtschaft (FLIP for CCIs-2). 

https://www.jobcertification.eu/
http://www.european-heritage-academy.eu/
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2. BESCHREIBUNG DES GEWÄHLTEN ANSATZES 

2.1. Anwendung 

Basierend auf den Studien (O1 und O2) und den definierten Anforderungen der 
Partnerorganisation und ihrer Mitarbeitenden wird die inhaltliche Struktur der E-
Learning-Plattform sowie die Inhalte einer virtuellen Schulung für Instruktoren im 
virtuellen Handwerk bzw. der virtuellen Bauschadensidentifikation in historischen 
Gebäuden und Kulturerbe (CH)-Standorten entwickelt. Das endgültige Ergebnis wird 
ein Schulungscurriculum umfassen, einschließlich des Trainerkonzepts und der 
detaillierten Beschreibung der Struktur, des Zeitplans und der Aktivitäten dieses 
virtuellen Trainings, basierend auf dem bestehenden Train-The-Trainer-Kurs, der in 
MODI-FY entwickelt und in PRO-Heritage angepasst wurde. 
 
Schulungsmaterial für den Kurs "VI-TRAIN Crafts - Virtual Train-The-Trainer" wurde 
entwickelt und getestet: 
1. Die Vor-Ort-/Präsenzschulung wurde in eine Online-Schulung umgewandelt 

a) Es bestand keine Notwendigkeit, die Schulungsunterlagen zu ändern 
b) Die Aufgaben wurden durch ein virtuelles Whiteboard unterstützt 
c) Es wurde ein Handbuch für die Verwendung von virtuellem TTT entwickelt 
d) Schulungsmaterialien wurden aus EN in die Partnersprachen übersetzt 

2. Der Kurs  "VI-TRAIN Crafts - Virtual Train-The-Trainer" (virtuell, einschließlich 
Setting, Lehrplan, Lernergebnisse und Trainingsmaterial) wurde getestet 

 

2.2. Neueste Erfahrungen 

Die jüngsten Erfahrungen mit dem Train-The-Trainer-Kurs haben bestätigt, dass 
dieser Kurs für die Zukunft der Europäischen Kulturerbe-Akademie, die alle von den 
Partnern des VI-TRAIN-Konsortiums entwickelten Schulungen zum Thema Kulturerbe 
durchführt, von entscheidender Bedeutung ist. Eine wichtige Erkenntnis des 
Konsortiums war, dass die physische Anwesenheit potenzieller Trainer im Kurs und 
die "reale" Bewertung von Trainerkandidaten die beste und manchmal die einzige 
Option ist, um die Ausbildungsqualität auf dem Qualitätsniveau des ECQA- und VI-
TRAIN-Konsortiums zu halten. Daher hat das Konsortium eine Online-Version dieses 
Trainings entwickelt. Aber auch während des Projekts ist im September 2023 ein f2f-
Training in Budapest abgehalten worden. 
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3. ENTWICKLUNG EINER ECQA SKILLS CARD 

3.1. Allgemeiner Aufbau von Skills Cards 

Die ECQA-Kompetenzen basieren auf der Kompetenzdefinition, die vom britischen 
Ministerium für Handel und Industrie für die nationalen Standards für berufliche 
Qualifikationen vorgeschlagen wurde. Eine Qualifikationsdefinition enthält die 
folgenden Elemente (siehe folgende Abbildung): 

 

Abbildung 1: Aufbau einer ECQA-Qualifikationskarte 

 

Sie besteht aus folgenden Elementen: 

• Lerneinheit (Kennung, Name und Beschreibung) 

• Lernelement (Kennung, Name und Beschreibung) 

• Leistungskriterium (Kennung, Name und Beschreibung) 

• Leistungskriterium Wissensverständnis (Beschreibung) 

Die Beschreibung des Leistungskriteriums enthält die Lernergebnisse. 

3.2. Aufbau der VI-TRAIN Virtual Crafts Training Expert Skills Card 

Die VI-TRAIN Crafts - Virtual Crafts Training Expert for (Built) Cultural Heritage Skills 
Card folgt der ECQA-Grundstruktur, fasst aber Lerneinheiten und Lernelemente in 
einem Teil zusammen, den das Konsortium Curriculum nennt. Für dieses Curriculum 
hat das Konsortium folgende Elemente abgeschlossen: 
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• Lehrplan 

• Lernergebnisse 

• Schulungsmaterialien 

3.2.1. Lehrplan 

Das derzeitige Curriculum enthält Elemente, die Folgendes abdecken: 

• Einführung in das Curriculum 

• Anforderungen an die Schulung anderer 
o Erwachsenenbildung 
o Navigator für die Trainingsentwicklung 
o Hilfsmittel für die Attraktivität 
o Planen des Unterrichtens eines Moduls und eines Storyboards 
o Managen einer Gruppe - Bewältigung schwieriger Situationen -

Grundlegende Maßnahmen für gute Bedingungen 
 
Der Lehrplan zeigt auch den Link zum gewählten EQR-Niveau. 

 

 
Tabelle 1: Curriculum "Trainer/in für (gebautes) Kulturerbe" 
 

 

3.2.2. Lernergebnisse 

VI-TRAIN-Crafts nutzt Lernergebnisse, um die Schulungsmaterialien für 
Energieexperten zu strukturieren. Learning Outcomes (LO) zu definieren bedeutet: 

 "... Denken Sie zunächst darüber nach, was die Studierenden nach dem Kurs oder 
Programm unbedingt wissen oder können – was sie wissen müssen und was sie 
nutzen können, um ihr Leben zu verbessern und einen effektiveren Beitrag zur 
Gesellschaft zu leisten. Wir glauben, dass eine solche Reflexion die Ausbilder dazu 
bringen wird, sich auf eine breite Synthese von Fähigkeiten zu konzentrieren, die 
Wissen, Fähigkeiten und Werte zu einem Ganzen verbinden, das widerspiegelt, wie 
Menschen Wissen wirklich nutzen."1 
 

 

 
1 Battersby, Mark: "Also, was ist überhaupt ein Lernergebnis?", S.1 
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Tabelle 2: Lernergebnisse "Train-the-Trainer" 
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3.2.3. Train-the-Trainer als Online-Training 

Die Übertragung des Train-the-Trainer-Kurses (TTT-Kurs) von f2f auf einen Online-Kurs 
erforderte nicht sehr viele Änderungen. Die Präsentationen bleiben gleich. Auch das Setting 
für das Training bleibt bestehen, der Trainer überträgt die Inhalte nun über Online-
Videokonferenz-Tools wie GoToMeeting oder ZOOM (nach Abschluss eines Vertrages mit 
dem Anbieter!). Der Trainingsstil des Trainers muss anders sein. 
 
Alle Übungen werden auf Milanote, ein virtuelles Whiteboard, übertragen und stehen für 
zukünftige Online-TTT-Kurse zur Verfügung. Aufgrund der Erfahrung des Konsortiums 
wird die Durchführung eines F2F-Kurses jedoch immer bevorzugt. 
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4. VORBEREITUNG DES LEARNER EVENTS 

4.1. Schulungslogistik 

Die Schulungslogistik umfasst alle organisatorischen Aufgaben rund um die Vorbereitung, 
Durchführung und Nachbereitung eines Trainings. Das bedeutet: 

 

• Einen Schulungsort finden 

o Checkliste "Auswahl des Veranstaltungsortes" anwenden 

o Entscheiden / verhandeln Sie den Trainingsort 

• Schulung vorbereiten 

o Definieren Sie einen Trainingsplan 

o Teilnehmer ankündigen/einladen 

o Informieren Sie die Teilnehmer über Reise- und Transportmöglichkeiten 

o Organisation von Arbeitsmöglichkeiten vor Ort (falls diese am Schulungsort 
nicht vorhanden sind) 

o Prüfen Sie Ihre Vorbereitung (z.B. Verfügbarkeit von Trainingsmaterial, 
Handouts, Testmaterial für haptische Übungen) 

• Bereiten Sie den Trainingsort 1-2 Stunden vor Trainingsbeginn vor 

o Überprüfen Sie Ihre Vorbereitung (z.B. Verfügbarkeit von 
Schulungsunterlagen, von Flipcharts, von Flipchart-Stiften, von Pinnwänden 
oder ähnlichem) 

o Organisieren Sie das Setting in den Schulungsräumen 

o Überprüfen Sie die Infrastruktur (z.B. Beamer/TV, Licht, Beschattung, 
Catering, Erfrischungsräume) 

o Stellen Sie sicher, dass Ansprechpartner verfügbar sind 
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Checkliste "Auswahl eines Veranstaltungsortes" 

Was wird für die Schulung benötigt (z.B. Außendiensträume, Break-out-Räume für 
Gruppenarbeiten, benötigtes Equipment, erforderliche Verpflegung - Ansprechpartner)? 

 

Checkliste "Vorbereiten einer bevorstehenden Schulung" 

Was muss der Veranstalter vor dem Training vorbereiten (z.B. Getränke, Equipment wie 
Flipcharts, Beamer und Flipchartstifte)? 

 

Checkliste "Schulungsraum für Training vorbereiten" 

Was muss der Trainer tun, bevor das Training am ersten Trainingstag beginnt? Was ist in 
den folgenden Tagen zu erledigen (z.B. Überprüfung und in den meisten Fällen 
Anpassung der Raumaufstellung, Überprüfung der Räumlichkeiten, Vorbereitung der 
Tagesordnung, Vorbereitung von Gruppenarbeiten und Gruppenarbeitsmöglichkeiten, 
Überprüfung der Workshops, Überprüfung der Schulungsunterlagen, Überprüfung der 
Internetverbindung für das Lernportal)? 
 

4.2. Trainingsort und Vorbereitung 

Das Konsortium beschloss, diese Schulung in Budapest durchzuführen. Die 
Schulungstermine waren vom 18.  bis 22. September 2023 in „HelloWood“. Die Einladung 
wurde bis Ende Juni 2023 an alle Partner verschickt. 
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4.3. Schulungsunterlagen 
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5. BEWERTUNG DES GEWÄHLTEN ANSATZES 

5.1. Auswahl der Trainer 

• In den Partnerorganisationen hatten wir eine hohe Abdeckung von Trainern innerhalb 
der Organisation. 

• Für zukünftige Projekte muss das Konsortium den Kreis der Ausbilder über die 
Partnerorganisationen hinaus erweitern 

• Zertifikate: Es wurden 16 Zertifikate ausgestellt. 

5.2. Mangel an erfahrenen Experten mit Schulungserfahrung 

• Die meisten Handwerker, die sehr erfahren und qualifiziert sind, sind in der Regel nicht 
bereit, andere auszubilden und/oder sich sicher genug zu fühlen. 

• Erfahrenen Trainern fehlt das notwendige Wissen über den technischen und 
handwerklichen Hintergrund und sie sind daher nicht geeignet, andere auszubilden. 

• Ein weiterer Faktor ist die Gesamtsituation für traditionelles Handwerk. Je mehr 
Handwerke gefährdet sind oder aussterben, desto schwieriger ist es, erfahrene 
Handwerker für die Durchführung von Schulungen zu finden. 
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6. SCHLUSSFOLGERUNGEN 

6.1. Zusammenfassung der Errungenschaften 

Das Konsortium führte einen Train-the-Trainer (TTT)-Kurs durch, da die Entwicklung von 
Trainingskursen ohne die Ausbildung von Trainern nicht nachhaltig ist. Während des 
Projekts stellte das Konsortium 16 ECQA-Zertifikate aus. Allerdings ist die Quelle für Trainer 
innerhalb des Konsortiums nach drei EU-Projekten zur Trainingsentwicklung begrenzt. 
Die Teilnehmer haben von dem TTT-Kurs profitiert, auch für Situationen außerhalb von 
Trainingssituationen. VI-TRAIN-Crafts hat daher dafür gesorgt, dass die European Heritage 
Academy über eine Grundlage verfügt, um die entwickelten Schulungen regelmäßig 
durchführen zu können. Die vollständige europäische Abdeckung ist jedoch mit den 
bestehenden Trainern noch nicht realisierbar. Das Konsortium wird die Aktivitäten 
intensivieren, um weitere Trainerinnen und Trainer zu finden und auszubilden. 
 

6.2. Kontakt zum Datenschutzbeauftragten des Koordinators 

 
DPO Christian Gepp 
Leiter der Stabsstelle für Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation 
Hofburg-Schweizerhof 
A-1010 Wien 
Telefon: +43 (1) 53649-814619 
E-Mail: datenschutz@burghauptmannschaft.at 

 

 

 


